4. Beratender Unterrichtsbesuch im Fach Sport

Ingo-Wolfgang Bretz
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Sport: Klasse 8ab (28 Schüler)

26.10.2001 

Thema: 
Schulung des individualtaktischen Angriffs- und Abwehrverhaltens im Handball



(Freilaufen/Anbieten ( Manndeckung/Sperren)

Übersicht der geplanten Unterrichtseinheit:

	Datum
	Thema

	23.10


	Einführung in das Sportspiel Handball

	26.10


	Schulung des individualtaktischen Angriffs- und Abwehrverhaltens

(Freilaufen/Anbieten ( Manndeckung/Sperren)

	Herbstferien

	6.11


	Koordinative Übungs- und Spielformen mit dem Handball

	9.11


	Der Schlagwurf / Wurfspiele

	13.11


	Das aktive und offensive Abwehrspiel

	16.11


	Einführung der Angriffpositionen / Spiel 3 gegen 2

	20.11


	Schulung des positionsgebundenen Angriffverhaltens

Spiel 3 gegen 3 / 4 gegen 3

	23.11


	Das Spiel 4 gegen 4 mit Kreisläufer

	27.11


	Das Zielspiel der Unterrichtseinheit 4 gegen 4 mit Torwart

(Benotung)

	30.11


	Das Sportspiel Handball – ein Klassenturnier

(Ausblick)


Klassensituation:

Die Sportklasse 8ab ist sehr lebhaft. Sie setzt sich aus 12 Schüler der 8a und 16 Schüler der 8b zusammen. Bedingt durch die Klassen- (28 Schüler) und die Hallengröße verläuft der Unterricht nicht immer wie gewünscht. Auch die zeitliche Lage der Sportstunden (Dienstags 7/8. US und Freitags 4. US) ist einer kontinuierlichen sportlichen Belastung nicht förderlich, da die Schüler regelmäßig nach dem „Essen“ zu Sportunterricht erscheinen. 

Die Leistungsunterschiede innerhalb der Klasse sind sehr groß. 

Situative Bedingungen:

Für den Sportunterricht dieser Klasse steht ein Hallendrittel zur Verfügung. In diesem mittleren Hallenteil gibt es zwei fest installierte Basketballkörbe. Für Handball stehen Tore zur Verfügung, die bei Bedarf aufgestellt und an der Wand festgeschraubt werden können. Bälle und anderweitiges Material gibt es in ausreichender Menge, sodass auf diesem Sektor keine größeren Probleme auftauchen. Alleine die Klassengröße bedingt manchmal ein nicht- freiwilliges Pausieren einer Schülergruppe.

Didaktische Analyse:

Die Leistungsunterschiede innerhalb der Klasse wurden oben schon angesprochen. Sie wirken sich insofern auf den Unterricht aus, dass schwächere Schüler bei freien Spielformen oft benachteiligt werden und so wenig dazulernen können. Ein leistungs-differenziertes Vorgehen mit festgelegten Aufgabenstellungen erscheint mir am Anfang der Unterrichtseinheit sehr sinnvoll.

In der einführenden Unterrichtsstunde wurde Kombinationsball mit sehr einfachen Regeln (6,8 oder 10 Pässe ergeben ein Tor) gespielt. Diese Art der Einführung wurde vor allem aus zwei Gründen gewählt:

Erstens hatte ich dadurch die Gelegenheit die Schüler zu beobachten und ihr Angriffs- und Abwehrverhalten einzuschätzen. Es stellte sich heraus, dass nur wenige eine minimale Spielfähigkeit besaßen. Daraus ergibt sich die Notwendigkeit das individualtaktische Verhalten der Schüler zu schulen. 

Der zweite Grund für den gewählten Einstieg in die Unterrichtseinheit liegt darin, dass Kombinationsball eine Spielform ist, die vielfältige Möglichkeiten der Anpassung und Änderung an die situative Bedingungen darstellt. Die Schüler bekommen dadurch die Gelegenheit, spielerisch neue Inhalte zu lernen. 

In Anlehnung an das von Emrich entwickelte Konzept „Spielend lernen – Spielfähigkeit entwickeln“ habe ich für die UE Handball das Spielen in den Vordergrund gestellt. Die Schüler sollen vor allem durch Spielformen ihre Spielfähigkeit verbessern. Die methodische Vorgehensweise sieht vor, dass unterschiedliche Spielformen in jeder Unterrichtsstunde durchgenommen werden. Dabei sollen technische Elemente nur am Rande als Übungsform angeboten werden. 

Aufbauend auf die einführende Spielform sollen nun Kombinationsball und eine Art Mattenball durchgenommen werden. Das Ziel besteht darin, handballspezifisch die individualtaktischen Verhaltensweisen zu schulen. Dazu gehört vor allem das Spielen des Balles mit der Hand, Werfen auf ein Ziel und regelgerechtes Sperren.

Lernziele:

Die Schüler sollen

· ihre individuelle Spielfähigkeit verbessern.

· als Angreifer das Freilaufen und Anbieten üben.

· als Verteidiger die Vorteile einer Manndeckung kennenlernen.

· das regelgerechte Sperren üben.

Weiterhin soll durch viele Pässe das Zusammenspiel im Team verbessert werden.

Geplanter Unterrichtsverlauf:

Aufwärmen:
Nach der Bekanntgabe des Stundenziels laufen sich die Schüler selbständig warm. Diese Zeit nutze ich für die Mannschaftaufteilung. Die Klasse wird in vier Gruppen eingeteilt. Anschließend folgt eine kurze Phase, in der ich die Dehnübungen vorgeben werde. Die Teams spielen je nach Spielform alle gleichzeitig oder nur zu zweit auf dem Spielfeld. 

10’

1. Spielform:
Kombinationsball mit Wandtor

Als erste Spielform wird Kombinationsball gespielt. Die Regeln lauten wie folgt:

Tore werden durch 10 Kombinationspässe erzeilt, wobei die Pässe erst ab der Angiffslinie zählen. Bodenpässe zählen doppelt.

Tore werden durch einen Aufsetzer an die Wand erzielt.

Laufen mit dem Ball und Prellen sind nicht erlaubt. Dem Gegner darf man sich nur bis auf eine halben Meter nähern.




Die Ergebnisse werden schriftlich festgehalten.




Organisation: 

Da eine geringe Spielerzahl mehr Übersicht (in erster Linie für die spielenden Schüler) verspricht, wird am Anfang 7 gegen 7 gespielt.

Die nicht spielenden Teams haben die Aufgabe ihre Mitschüler zu beobachten und vor allem auf ihr individuelles taktisches Verhalten zu achten. 

10’

2. Spielform:
Kombinationsball mit neuen Regeln

Für die zweite Spielform gelten ähnliche Regeln wie oben. 

Zusätzlich gilt:

Kombinationspunkte erst ab der verschobenen Angriffslinie.

Aufsetzer zählen nur dann, wenn der Ball den Boden wieder berührt, ohne dass der Gegner ihn fangen kann.

Die Sperre wird also spielerisch eingeführt. Wie regelgerecht gesperrt wird, können die Schüler auf einem Blatt nachlesen.



                                                                 Angriffslinien

10’

3. Spielform:
Mattenball – auf Tore schießen

Bei der letzten Spielform wird die Zielfläche verkleinert. 

Die Schüler müssen nun versuchen durch eine Aufsetzer 

die Matte zu treffen. 


            


                                                                 Angriffslinien

Bei allen Spielformen kommt es vor allem auf die als Lernziele festgehaltenen taktischen Verhaltensweisen an. Der Lerneffekt soll auch dadurch verstärkt werden, dass die sitzenden Teams eine Beobachtungsaufgabe gestellt bekommen. Der „Beobachtungsbogen“ liegt als Anhang bei. 

10’

Abschluss:
Zum Ende der Stunde werde ich in einer kurzen Besprechung mit den Schülern gemeinsam die Aufgaben des einzelnen Spielers durchgehen. Diese Art der Zusammenfassung dient als Ergebnissicherung. Die Schüler sollen einsehen, wie wichtig das individuelle Verhalten für dan Ausgang eines Spieles ist. 

Geräte:

· Bälle

· Matten

· Hütchen

· Hemden

· 2 Bänke

Literatur:
Emrich, Armin: Spielend Handball lernen in Schule und Verein. 





  Limpert 1994.



König, Stefan / Eisele Armin: Handball unterrichten. Karl Hofmann 1999.

Anhang:

Beobachtungsbogen für Schüler

Regeln zu den einzelnen Spielformen

Beobachte genau!   









Achte bei einem deiner Mitschüler auf taktische Verhaltensweisen 

im Angriff und in der Verteidigung:

1. Läuft sich der Schüler frei? (Freilaufen)

2. Bietet er sich an? (Anbieten)

3. Wie verteidigt der Schüler? Deckt er einen Gegenspieler? (Manndeckung)

4. Kann der Schüler die Sperre regelgerecht anwenden? (Sperre)

Regeln

1. Prellen des Balles ist nicht erlaubt.

2. Kein Laufen mit dem Ball. (oder höchstens drei Schritte 2. und 3. Spielform)

3. Körperkontakt zum Gegner ist nicht erlaubt. (Abstand 0,5 m)

4. Sperre ab der 2. Spielform ist erlaubt.

Regelanmerkung zu Sperre:

Es ist erlaubt, den Gegner mit dem Körper zu sperren, auch wenn er nicht in Ballbesitz ist.

Es ist nicht erlaubt, den Gegner mit Armen, Händen oder Beinen zu sperren oder zu behindern.

Tore werden erzielt durch

· Kombinationspässe (10 Pässe = Tor, Bodenpässe zählen doppelt )

· Aufsetzer an die Wand


Spielform 1

· Boden-Wand-Boden Aufsetzer

· Kombinationspässe ab der Angriffslinie
Spielform 2

· Boden-Matte-Boden Aufsetzer

· Kombinationspässe ab der Angriffslinie
Spielform 3

